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Das macht Schule...
Erste Photonics Summer School in Adlershof

Ein »Sommerloch« wird es in Adlershof
auch in diesem Jahr nicht geben: So
findet am Standort, der einen besonde-
ren Schwerpunkt auf die Photonik und
Optischen Technologien legt, die erste
International Photonics Summer
School (1. IPSS) statt. Vom 7. bis 11.
August dreht sich im Institut für Physik
der Humboldt-Universität zu Berlin al-
les um die Thematik: Adaptive Optik
und Mikrooptik.

Nicht im eigenen Saft schmoren

»Die Idee zu dieser Summer School
entstand im Rahmen der Kooperation
mit den Photonics Clustern von Tuc-
son, Arizona (USA) und Ottawa, Onta-
rio (Kanada)«, berichtet Bernd Weidner
vom Kompetenznetzwerk Optec-Ber-
lin-Brandenburg (OpTecBB) e. V.. Der
vor sechs Jahren gegründete und in
Adlershof ansässige Verein, dem heu-
te mehr als 90 mittelständische Firmen
und Forschungseinrichtungen angehö-

ren, ist Organisator der 1. IPSS. »Be-
reits seit drei Jahren arbeitet Adlershof
mit den zwei vergleichbar großen Op-
tiknetzwerken auf dem amerikanischen
Kontinent zusammen«, so Weidner
weiter, »um in diesem Dreieck ein Ex-
zellenznetzwerk auf dem Gebiet der
Optischen Technologien herzustellen.«
Ausdruck davon ist die Einrichtung ei-
ner gemeinsamen Website (www.
globaladvantagenet.com). Während der
diesjährigen Messe Photonics West En-
de Januar in San José wurde das Pro-
jekt Sommerschule endgültig festge-
zurrt. Adlershof ergriff die Initiative und
macht den Anfang, der an wechselnden
Orten geplanten Summer School-Reihe. 

Adlershof ist ein guter Startplatz

Denn Adlershof ist in den Optischen
Technologien sehr gut aufgestellt: Ei-
nerseits in den Wissenschaften mit fünf
außeruniversitären Forschungsinstitu-
ten, unter ihnen BESSY II – die »hellste
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Dr. Günther Wernicke
Optische Verflechtung
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Mikrooptik ist weit mehr als nur verklei-
nerte Optik. Sie repräsentiert ausgefeil-
te Techniken der Mikrostrukturierung,
teilweise abgeleitet aus der Technolo-
gie mikrostrukturierter elektronischer
Bauelemente, aber auch neue Effekte
aufgrund synthetischer Materialien.
Die platzsparenden Linsen und Arrays,
die zum Teil sogar neuartige optische
Funktionen haben, werden heute in der
Textilindustrie, Medizin und Telekom-
munikation bereits eingesetzt. Für ihre
Herstellung sind neue, innovative Ferti-
gungstechnologien notwendig, auf de-
ren Erforschung und Entwicklung be-
sonders auch in der Region Berlin/
Brandenburg großes Augenmerk ge-
legt wird. Genauso wie auf das Gebiet
der adaptiven Optik. Diese ermöglicht
eine neue Generation optischer Kom-
ponenten, programmierbare optische
Systeme, schaltbar oder an gewünsch-
te Formen von Lichtwellenfeldern an-
gepasst. Kein Wunder, dass darum das
Thema der First International Photon-
ics Summer School, die im August in
Adlershof stattfindet, diese sehr aktuel-
len Gebiete der angewandten Optik
einschließlich neuer optischer Materia-
lien und der Optik von Lichtleitfasern
umfasst. 

Beteiligt daran sind die drei For-
schungsregionen Berlin/Brandenburg;
Tucson, Arizona (USA) und Ottawa,
Ontario (Kanada). Es ist beabsichtigt,
mit dieser Veranstaltung den Start-
schuss für eine Reihe gemeinsamer
Veranstaltungen der Optik-Cluster Ber-

lin/Brandenburg, Tucson und Ottawa
zu geben. Die Programmgestaltung
und Organisation erfolgte durch Op-
TecBB  in Kooperation seiner Mitglie-
der WISTA-MANAGEMENT GMBH,
HOLOEYE Photonics AG und Institut
für Physik der Humboldt-Universität zu
Berlin, das auch Gastgeber sein wird,
sowie weiteren Mitgliedern.

Ziel der Summer School ist es, ein Fo-
rum zu schaffen, das einerseits die 
Leistungsfähigkeit der Region doku-
mentiert, andererseits Studenten und
Doktoranden einen Überblick über die
modernen Möglichkeiten bietet. Die
Sommerschule befasst sich mit Tech-
nologien und deren Anwendung, soll
aber auch Verflechtungen sowohl der
Teilgebiete als auch der Regionen er-
reichen.

Die Sommerschule Mikrooptik und
Adaptive Optik wird die Topics behan-
deln, die sich mit statischen und dyna-
mischen mikrooptischen Komponen-
ten, optischen Fasern, nanooptischen
Materialien und optischen Systemen
beschäftigen, die einige oder mehrere
dieser Komponenten enthalten. Das
Programm enthält Einführungsbeiträ-
ge, Vorträge zur Theorie und Berech-
nung der Komponenten und Überblicke
zu Technologien der Fabrikation und
speziell auch den Einsatz auf verschie-
denen Gebieten der Photonik.

Bei der Programmgestaltung konnten
wir uns auf die große Bereitschaft zur
Mitwirkung durch viele Spezialisten
stützen. Dies zeigte uns, dass wir mit
der Summer School eine aktuelle The-
matik aufgegriffen haben und dass
Berlin ein guter Platz für deren Durch-
führung ist.

Viele neue optische Einblicke wünscht 
Ihr

Günther Wernicke
Institut für Physik der
Humboldt-Universität zu Berlin
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Lampe« im weichen und ultraviolet-
ten Strahlenbereich und das Max-
Born-Institut für Nichtlineare Optik
und Kurzzeitspektroskopie sowie
den Fachbereichen der Humboldt-
Universität, die für den akademi-
schen Nachwuchs sorgen. Anderer-
seits auch bei der wirtschaftlichen
Anwendung von Licht durch 57 inno-
vative Unternehmen. Dazu gehört
auch die HOLOEYE Photonics AG,
ein Spezialist extrem hochauflö-
sender optischer  Mikrodisplays. Das
schnell wachsende Unternehmen ist
maßgeblich an der Planung und
Durchführung der neu initiierten
Sommerschule beteiligt. Daneben
wird die Adlershofer FISBA OPTIK
GmbH einen Programmpunkt wäh-
rend der Sommerschule bestreiten. 

Geringe Teilnahmegebühr

Das Programm ist viel versprechend:
Neben den Berliner und bundesre-
publikanischen Referenten haben
sich Experten aus Groß Britannien,
Irland und Österreich angesagt, so
dass trotz der relativ geringen Vor-
laufzeit – das endgültige Programm
wurde erst Mitte Juni rausgeschickt –
schon viele Teilnehmeranmeldungen
vorliegen. Ein Grund dafür ist auch
die vergleichsweise geringe Teilnah-
megebühr, denn diese Summer
School wird durch das Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung
gefördert. »Davon profitieren vor al-
lem Studenten, junge Wissenschaft-
ler und Nachwuchskräfte aus den
Unternehmen, die wir in besonderer
Weise mit dem Programmangebot
erreichen wollen. Das Engagement
unserer Mitglieder, sich  an der Sum-
mer School zu beteiligen, zeigt uns,
dass sie von den Mitgliedern getra-
gen wird und wir damit die Zahl der-
jenigen, die sich für den Erfolg der
Summer School einsetzen werden,
vervielfachen.«, ergänzt Bernd
Weidner.

Kontakt:
Bernd Weidner
Tel.: 6392-1720
E-Mail:
SummerSchool@optecbb.de
www.optecbb.de/summerschool/
index.php
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Sprichwörtlich Hand und Fuss haben
nicht nur dem Firmennamen nach, die
Netzfilter und Entstörkombinationen
für elektromagnetische Verträglichkeit
(EMV) der Max Fuss GmbH & Co.KG.
Die Filter, die – je nach Leistung – die
Größe einer Zigarettenschachtel bis
hin zur Größe eines Cellokasten ha-
ben und aus Ferrit, Eisen, Kupfer und
Kondensatoren aufgebaut sind, sor-
gen dafür, Störspannungen auf Netz-
leitungen zu eliminieren. Ob beispiels-
weise beim Wiederaufbau des
Schweizer Gotthard Tunnels nach
dem schweren Brandunfall im Oktober
2001, an der Berliner Volksbühne oder

in den Laserturbinen beim Maschinen-
bauer Trumpf – die Einsatzbandbreite
der Fuss-Filter erstreckt sich auf na-
hezu jedes Gebiet. Jetzt baut der spe-
zialisierte Hersteller von EMV-Entstör-
technik für die leitungsgebundene
EMV-Entstörung in Adlershof seine
neue Firmenzentrale.

Vom Spannungsregler zum 
Funkentstörer

FUSS wurde 1908 in Berlin-Pankow
gegründet. Der Ingenieur Max Fuss
erfand den elektromechanischen
Spannungsregler und erhielt dafür
1914 ein Reichspatent. Dieser Regler
war erforderlich, um in Stromnetze ei-
ne konstante Spannung einzuspeisen.
Die Regler wurden über Jahrzehnte
gebaut, bis in den 60er Jahren der
Transistor diese elektromechanische
Technik durch Elektronik ablöste.
FUSS erschloss neue Geschäftsfel-

der, von denen die Funkentstörung in
den 80er Jahren eine entscheidende
Neuausrichtung brachte. Die Entwick-
lung und Herstellung von Funkentstör-
filtern, heute EMV-Filter, wurde für die
immer dichter werdenden elektrotech-
nischen Anwendungen dringend ge-
braucht. Die Erfindung von elektroni-
schen Steuerungen in der elektri-
schen Antriebstechnik, angefangen
vom stufenlos schaltbaren Staubsau-
ger bis hin zu Aufzügen, Rolltreppen,
Kränen – die Frequenzumrichter, ver-
stärkten diesen Bedarf, da diese Ge-
räte so genannte Störer sind. Heute
liefert FUSS die EMV-Filter an nam-

hafte Hersteller dieser Frequenzum-
richter wie beispielsweise Siemens
oder Mitsubishi. Die Produktionsmen-
gen betragen bereits mehr als 25.000
Stück pro Jahr, Tendenz steigend.

Projekt: Aktiver Filter

Herzstück des Unternehmens ist das
EMV-Messlabor, denn »nur rund 20
Prozent kaufen einen Standard EMV-
Filter, für die anderen 80 Prozent pas-
sen wir den Filter kundenspezifisch
an«, erzählt Volker Keddig, Ge-
schäftsführer des Berliner Traditions-
unternehmens, das auch weiterhin
viel in Forschung und Entwicklung in-
vestiert. Gemeinsam mit dem Fraun-
hofer-Institut für Zuverlässigkeit und
Mikrointegration (IZM) und der TU
Berlin tüfteln die FUSS-Entwickler
heute am Projekt »aktiver Filter«.
Durch neue Materialien beim Bau der
Filter wird es zukünftig möglich sein,

die Filter zu minimieren und so Stör-
spannungen auszukoppeln, ist sich
Keddig sicher. Um die Entwicklung zu
forcieren, wird nun auch die Laborflä-
che im Adlershofer Firmenneubau
deutlich erweitert. 

Neue Firmenzentrale

»Seit 2003 haben wir eine Dependan-
ce im Technologiepark Adlershof, jetzt
werden wir unsere Firmenzentrale aus
Berlin-Hermsdorf hierher verlegen.«,
so der Chef von FUSS. Die Unterneh-
mensgruppe schreibt seit Jahren
zweistellige Wachstumsraten und be-
schäftigt über 70 Mitarbeiter, darum ist
eine Erweiterung der Firmenfläche
dringend notwendig. »Wir folgen da-
mit nicht dem Trend der Verlagerung
der Produktion in billigere europäische
oder asiatische Länder«, bekennt sich
Keddig zu Berlin. Die an der Ecke 
Johann-Hittorf-/Barbara-McClintock-
Straße zur Zeit entstehende 1.200
Quadratmeter große Fertigungshalle
und ein Verwaltungstrakt mit 450 Qua-
dratmetern bieten genügend Raum für
die Gegenwart und die Zukunft, denn
mittelfristig, so hat Keddig angepeilt,
will er den Um-
satz (2005: 2
Mio. EUR) noch
mal verdoppeln.
Baubeginn war
Anfang Juni, die
offizielle Grund-
steinlegung ist für den sechsten Juli
2006 anvisiert. Bereits Ende des Jah-
res soll das Gebäude fertig gestellt
sein, so dass FUSS ab Januar 2007 in
Adlershof entwickelt und produziert.
Es versteht sich, dass beim Neubau
auf eine EMV-gerechte Installation al-
ler Einbauten besonderer Wert gelegt
wird. Daneben hat der ehemalige Ma-
schinenbauer Keddig, der vor acht
Jahren das Familienunternehmen
FUSS gekauft und seitdem die Pro-
duktion mehr als verdreifacht hat,
auch ökologisch geplant: So wird auf
dem Dach eine 25 Kilowattpeak-
Photovoltaikanlage installiert und die
Heizung soll auf Erdwärme basieren.

THEMA
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Kontakt:
Volker Keddig
Tel.: 404 40 04
E-Mail: info@fuss-emv.de
www.fuss-emv.de

Ungestört und gefiltert
FUSS-EMV baut neu in Adlershof

Bis Jahresende entsteht die neue Firmenzentrale in Adlershof
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In unmittelbarer Nähe zum 

„Technologiepark -  Adlershof”
Unsere Kompetenzfelder:

x Jahresabschlussprüfung 
x Betriebswirtschaftliche Beratung 
x Hilfe bei Bankgesprächen
x Einführung von Kostenrechnungssystemen

V I S U S – G m b H
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Dörpfeldstraße 11
12489 Berlin – Adlershof 

Tel.:  030 – 20 62 46 120 
Fax: 030 – 20 62 46 129 

www.visus-gmbh.de

Geändertes Profil
Neuer Aufsichtsrat der WISTA-MANAGEMENT GMBH

WIRTSCHAFT
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Norbert Quinkert
»Ich freue mich auf die
Mitarbeit im Aufsichtsrat
der WISTA-MANAGE-
MENT GMBH. Adlershof
macht eine spannende
Entwicklung durch und
dazu möchte ich beitra-
gen. Auch mein Un-
ternehmen, die Motorola
GmbH, hat sich in Berlin
angesiedelt. Dieser Hin-
tergrund wird mir bei der
Arbeit im Aufsichtsrat
sicherlich nützlich sein.«

Ingeborg Neumann
»Ich freue mich auf meine
neue Tätigkeit im Auf-
sichtsrat der WISTA-
MANAGEMENT GMBH.
Warum? Adlershof ist für
mich der erstaunlichste
Technologie-Park: durch
seine Größe und Wachs-
tumszahlen, durch seine
einmalige Verbindung von
Wissenschaft, Lehre und
industrieller Anwendung.
Vor allem aber durch die
unglaubliche Vereinigung
von hochmotivierten und
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Am 4. Juli wird sich der neue
Aufsichtsrat der WISTA-MA-
NAGEMENT GmbH (WISTA)
konstituieren. Bei dieser Sitzung
wird auch der neue Aufsichts-
ratsvorsitzende gewählt. Hardy
Schmitz, Geschäftsführer der
WISTA, dazu: »Ich bin glücklich
über die Zusammensetzung und
dankbar, ein Gremium von solch
hervorragender Qualifikation ge-
wonnen zu haben.«

Mit Norbert Quinkert, Vorsit-
zender der Geschäftsführung
der Motorola GmbH, Wiesbaden
gewinnt Adlershof einen weltum-
spannenden Technologie-Kon-
zern mit starker Berliner Präsenz
für die Mitarbeit. Durch seine be-
rufliche Erfahrung in globalen
Konzernen und in seiner Rolle
als Executive Vice President der
American Chamber of Commer-
ce in Germany verfügt er über
ein verzweigtes Netzwerk in der
amerikanischen Business Com-
munity. Er ist zudem schon häu-
fig mit hohem Engagement für
Berlin in Ansiedlungsfragen auf-
getreten. 

Mitten in das Herz des Kompe-
tenzfelds Optik und Photonik
von Adlershof, passt die Carl
Zeiss AG. Carl Zeiss AG ist ein
Unternehmen, das heute schon
wichtige wissenschaftliche Be-
züge zu Adlershof entwickelt hat.
Zahlreiche Wachstumsfelder
dieses wohl größten deutschen
Optik-Konzerns sind wichtig für
Adlershof.  Dr. Michael Kasch-
ke, Konzernvorstandsmitglied,
entwickelt erfolgreich eine be-

geisternde Innovationskultur bei
der Carl Zeiss AG, die viel mit
der offenen Kooperation von
Universitäten und kleinen Unter-
nehmen zu tun hat. Auch hat er
gute persönliche Beziehungen
an den Standort. 

Prof. Dr. Jürgen Mlynek, Präsi-
dent der Helmholtz-Gemein-
schaft Deutscher Forschungs-
zentren, kennt den Standort als
ehemaliger Präsident der Hum-
boldt-Universität, ist ausgewiese-
ner Wissenschaftler im Bereich
der Optik mit hervorragenden In-
dustriebeziehungen sowie lang-
jähriges Mitglied des Aufsichtsra-
tes. Er hat den Strategieprozess
mit entwickelt und ga-rantiert in
diesem Punkt die Kontinuität. 

Ingeborg Neumann ist Vor-
stand und Geschäftsführung der
PEPPERMINT..Financial Part-
ners, Berlin. PEPPERMINT ist
einer der wenigen Eigenkapital-
investoren mit eindeutigem Fo-
kus auf ganz junge Firmen. Alle
Beteiligungen sind in Koopera-
tion mit wissenschaftlichen Insti-
tuten entstanden. Gleichzeitig
führt PEPPERMINT auch mittel-
ständische Firmen in einer Hol-
ding. Adlershof wächst ja jährlich
durch zahlreiche Gründungen
und durch das organische
Wachstum der jetzt knapp 400
Firmen. Ingeborg Neumann
bringt hier praktische Erfahrun-
gen für das in Deutschland so
nötige Risikokapital mit und ver-
steht viel von Ausgründungen
aus Instituten.

Im Aufsichtsrat verkörpert Bär-
bel Schomberg das »immobiliä-
re« Know-How. Sie ist Spreche-
rin der Geschäftsführung der
DEGI Deutsche Gesellschaft für

Immobilienfonds mbH, eines der
größten Immobilieninvestoren in
Deutschland. Bärbel Schomberg
ist ausgewiesene Immobilien-
Expertin und wird der WISTA gu-
ten Rat bei der weiteren Ausrich-
tung geben.  Adlershof ist näm-
lich auch ein großes Städtebau-
und Immobilienprojekt. Über 230
Mio. Euro hat die WISTA allein
in Immobilien investiert. Diesen
Wert zu halten und weiter zu ent-
wickeln ist neben der Wachs-
tumsaufgabe der WISTA der
zweite wichtige Auftrag. In der
Zukunft ist der private Immobi-
lieninvestor der  Wachstumsmo-
tor von Adlershof. 

Roland Engels, Geschäftsfüh-
rer der Berlin Partner GmbH,
begleitet den Aufsichtsrat nun
schon seit einigen Jahren, ist mit
seinem Team ständiger Ge-
sprächspartner in Ansiedlungs-
fragen, der thematischen Aus-
richtung und auch des Marke-
tings der Berliner Wissenschaft
und ihrer Cluster. 

Die Vertreter des Senates, Hella
Dunger-Löper, Staatssekretä-rin
für Stadtentwicklung; Volkmar
Strauch, stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender  und Staats-
sekretär für Wirtschaft gehörten
schon dem alten Aufsichtsrat an.
Dr. Hans-Gerhard Husung ist
Staatssekretär für Wissenschaft.
So sind die drei zentralen Res-
sorts vertreten: die Infrastruktur
und Städteplanung, die Wirtschaft
und die Wissenschaft.

»Der Aufsichtsrat hat sein Profil
geändert. Er bildet die Komple-
xität dieses großen Wachstums-
projektes ab. Ich bin sicher es
werden spannende Jahre.«, so
Hardy Schmitz.



innovativen Technologie-
Experten, die jeweils zur
Spitze ihres Fachgebiets
gehören. Genau aus die-
sem Grund haben wir
auch diesen Standort 
für unser Unternehmen 
Scienion AG  gewählt, das
inzwischen bei Produk-
ten wie Bio-Chips und
hochpräzisen Anlagen
zur Bearbeitung von Bio-
molekülen zu den inter-
national führenden An-
bietern zählt. Mein En-
gagement gilt dem weit-
eren Ausbau von Adlers-
hof.«

Bärbel Schomberg
»Wissenschafts- und
Technologieparks sind
die Innovationszentren
der Gegenwart und
bilden die Brücke für
eine nachhaltige Zu-
kunftssicherung. Sie bie-
ten günstige Rahmen-
bedingungen von der
Konzept- bis zur Ent-
wicklungsphase junger,
technologieorientierter
Unternehmen und  für ihr
weiteres Wachstum. Am
Standort Adlershof ge-
schieht dies profes-
sionell und unter Ein-
beziehung eines Netz-
werks von Experten und
Partnern. Dazu gehört
die Nähe zu Hochschu-
len oder Forschungs-
instituten ebenso wie
kurze Wege zu Inves-
toren. Die WISTA-MA-
NAGEMENT GmbH ist
wesentlicher Motor die-
ser Entwicklung. In mei-
ner Rolle als Aufsichts-
ratsmitglied Teil dieser
Partnerschaft zu sein, ist
für mich eine ehrenvolle

und sinnvolle Tätigkeit,
auf die ich mich sehr
freue.« 

Volkmar Strauch
»Bei der Aufbruchstim-
mung, die hier herrscht,
bin ich sehr gern für
diesen herausragenden
Technologiestandort tä-
tig. Mein Ziel ist es, die
Kontakte zwischen Wirt-
schaft, Wissenschaft und
Medien noch weiter zu
intensivieren und zusätz-
liche Aktivitäten in diese
›Region of Excellence‹
zu ziehen.«

Dr. Michael Kaschke
»Im vergangenen Jahr
hat die Carl Zeiss Grup-
pe ihre Innovationstage
in Adlershof sehr erfolg-
reich durchgeführt und
sich bei dieser Gelegen-
heit von der Leistungs-
fähigkeit des Standortes
überzeugen können. 
Mittlerweile gibt es auch
einige Kooperationen und
gemeinsame Forschungs-
entwicklungen zwischen
Carl Zeiss und Adlers-
hofer Unternehmen. Des-
halb habe ich das Ange-
bot im Aufsichtsrat mit-
zuwirken, gerne ange-
nommen.«

Roland Engels
»Adlershof ist eine Er-
folgsgeschichte und ein
Ort, an dem Zukunfts-
modelle Wirklichkeit wer-
den. Die enge Zusammen-
arbeit von Forschungs-
instituten und Unterneh-
men ist hier beispiel-
gebend. Adlershof bietet
unseren Kunden – Ber-
liner Unternehmen und
potentiellen Investoren
all das, was für ein erfolg-
reiches Geschäft wich-
tig ist. Ich freue mich
sehr, die langjährige
gemeinsame Arbeit zwi-
schen Adlershof und der
Berlin Partner GmbH
durch meine weitere Mit-
arbeit im Aufsichtsrat
noch intensivieren zu
können.«

Prof. Dr. Jürgen
Mlynek
»Bereits als Präsident
der Humboldt-Universität
habe ich den Aufbau des
Technologieparks Adlers-
hof begleitet und unter-
stützt. Heute verfolge ich
als Präsident der Helm-
holtz-Gemeinschaft das
Wachstum dieses ein-
zigartigen Parks mit
großem Interesse. Zum
einen betreiben zwei un-

serer Zentren, das DLR
und HMI hier Forschung.
Zum anderen ist Adlers-
hof für mich ein Ort, an
dem ich sehe, dass For-
schungsergebnisse in In-
novationen und Arbeits-
plätze umgewandelt wer-
den. Denn hier erreichen
wir eine kritische Masse
an wissenschaftlichen
Einrichtungen, die Aus-
gründungen und Ansied-
lungen fördert. Das wol-
len wir auch in der Helm-
holtz-Gemeinschaft un-
terstützen. Gerade durch
den engen Kontakt von
jungen wissensbasier-
ten Unternehmen und
Forschern entstehe Syn-
ergie-Effekte. Auch da-
für bietet der Technolo-
giepark Adlershof ein
gutes Umfeld.«

Hella Dunger-Löper
»Im nächsten Jahr wird
die besondere Rechts-
situation einer förmlich
festgelegten städtebau-
lichen Entwicklungsmaß-
nahme der Adlersho-
fer Wissenschafts-, Wirt-
schafts- und Medien-
stadt beendet. Der der-
zeit tätige treuhände-
rische Entwicklungsträ-
ger, die Adlershof Pro-
jekt, wird dann ihre Auf-
gabe beenden. Die noch
nicht veräußerten Grund-
stücke sollen dann der
WISTA übertragen wer-
den. Die WISTA-MANA-
GEMENT GMBH wird die
weitere Entwicklung die-
ses Raums übernehmen,
wesentlich steuern und
die dynamische Entwick-
lung des Standorts vo-
rantreiben. Dem Auf-

sichtsrat wird damit auch
die Rolle der strategi-
schen Beratung bei der
Erreichung und Weiter-
entwicklung im Sinne 
der bisherigen Entwick-
lungsziele obliegen, bei
der ich gern mitwirke.«

Dr. Hans-Gerhard
Husung
»Der Standort Adlershof
nimmt als Teil der Berlin-
er Wissenschaftsland-
schaft in meinem Res-
sort einen wichtigen
Platz ein. So vielfältig
und anspruchsvoll wie
die Themen und  Tätig-
keitsfelder der dort ange-
siedelten Einrichtungen
von Wissenschaft und
Forschung, so komplex
ist das Aufgabenspek-
trum, das sich aus dem
besonderen Konzept
einer integrierten Wis-
senschafts-, Wirtschafts-
und Medienlandschaft
ergibt. Adlershof zeigt,
wie aus Wissen Wert-
schöpfung erzeugt wer-
den kann. Als Mitglied
des Aufsichtsrates der
WISTA-MANAGEMENT
GMBH hier Strukturen,
Synergien und Poten-
ziale weiterentwickeln zu
können, ist mir ein
besonderes Anliegen
und eine Freude zu-
gleich.«
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Optimale Parkraumbewirtschaftungskon-
zepte spielen in Großstädten eine immer
wesentlichere Rolle, um ein Verkehrs-
chaos zu vermeiden. Mit einer intelligen-
ten Steuerungselektronik von Parkauto-
maten und deren Integration in ein netz-
basiertes Managementsystem verhilft
derzeit die MCS MICRONIC Computer
Systeme GmbH, Berlin, der Stadtverwal-
tung Dubai, verstopfte Straßen zu ver-
meiden. Herzstück dieser Parkautoma-
ten sind Leiterplatten made in Adlershof.

Eigenentwicklungen nehmen zu

»MCS ist einer unserer ältesten Kun-
den«, erzählt Gerd Loch, Eigner und
Geschäftsführer von Loch Leiterplatten.
Nicht bei jedem Kundenauftrag wisse er
aber, wo die in Adlershof gefertigten
Platinen letztendlich zur Anwendung
kommen. Für Maschinenbauer oder Si-
cherheits- und Medizintechnikhersteller
fertigt die Loch Leiterplatten GmbH seit
über 15 Jahren Platinen von einem
Muster bis zu Serien von einigen Tau-
send Stück. Vor zwei Jahren wurden 
z. B. Sensoren mit den gedruckten
Schaltungen aus Adlershof in der Zug-
spitzbahn eingebaut. Rund 20.000
Quadratmeter Leiterplatten stellt das
Unternehmen im Jahr her. Angefangen
von der Elektronik, d. h. Entwicklung
der Schaltung durch einen Partner in
Karlsruhe über das Kerngeschäft der
Leiterplattenproduktion bis hin zur Ge-
rätemontage in Zusammenarbeit mit
der Ikoda GmbH, Darbendorf bietet die
Loch GmbH zunehmend Komplettlö-
sungen. Noch sind zwei Drittel reine

Platinen-Lohnfertigung, aber der Anteil
an Eigenentwicklungen steigt. 

High-Tech Produktion verlangt High-
Tech Ausstattung

»Leiterplatte klingt zwar einfach, ist
aber ein komplexer Prozess«, so der
Physiker Loch. Die mehrlagigen, nur
wenige Millimeter dicken Platten durch-
laufen eine Vielzahl von Arbeitsstufen,
insbesondere in der Galvanik. Weil die
Strukturen immer feiner und die Bau-
steine immer vielschichtiger werden,
verfügt das Unternehmen auch über ei-
gene Reinräume, in denen die Filme
für die Leiterplatten selbst erstellt und
belichtet werden. »Die schnelle Ferti-
gung von Mustern innerhalb von 24
Stunden wäre ohne unsere Reinräume
im Haus nicht möglich«, betont der Ge-
schäftsführer. Da die Loch GmbH nicht
für den Consumerbereich tätig ist – Lei-
terplatten für Handys, Computer und
Unterhaltungselektronik  werden im
Ausland viel preiswerter produziert –
geht die Tendenz nicht zu Menge, son-
dern zu Spitzentechnologien. Bis zu

324 Anschlüsse sind an jedem Bauele-
ment durch den Einsatz von BGA (Ball
Grid Array)-Technik heute möglich. Da-
neben gehören zum modernen Maschi-
nenpark bei Loch u. a. auch Bohrappa-
rate, die mechanisch bis zu 0,1 Millime-
ter breite Löcher bohren können. Diese
für das bloße Auge kaum mehr erkenn-
baren Löcher werden anderswo viel-
fach noch mit dem Laser gebohrt. 

Gegründet wurde das Unternehmen im
Sommer 1990 in Oberschöneweide mit
Mitarbeitern des ehemaligen Funk-
werks Köpenick. 2002 zog man ins ei-
gene Firmengebäude im Technologie-
park Adlershof, was besonders auch für
Kunden vom Standort,
wie das Deutsche Zen-
trum für Luft- und
Raumfahrt oder die
LLA GmbH, kurze We-
ge bedeutet. Viel Wert
gelegt wird bei der Loch
Leiterplatten GmbH auf
Kontinuität, so sind von den heute 20
Mitarbeitern noch viele aus der Grün-
dungszeit dabei.  

UNTERNEHMENSPORTRÄT
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Kontakt:
Gerd Loch
Tel.: 631 63 83 
E-Mail: gerd.loch@
loch-leiterplatten.de
www.loch-leiterplatten.de

Platinen aus Adlershof
Loch Leiterplatten in Zugspitzbahn und Parkscheinautomaten in Dubai

Q
ue

lle
: L

oc
h 

Le
ite

rp
la

tte
n

A
nz

ei
ge



Bis jetzt herrscht die Meinung vor,
dass die Kernfusion nur bei hohen
Temperaturen, wie beispielsweise auf
der Sonnenoberfläche, möglich ist.
Die etablierte Kernphysik versucht
diese Form der Energiequelle, die
heiße Fusion, besser zu verstehen
und in der Zukunft hier auf diesem
Planeten auch nutzbar zu machen.
Doch gibt es neben der heißen Fu-
sion auch die kalte Fusion als Kehr-
seite, die einfach und mit wenig Kraft-
aufwand in der Natur abläuft. Das
meint Dr. Jan Marwan, der das ehr-
geizige Ziel hat, zu beweisen, dass
die Fusion von Wasserstoffkernen bei
Zimmertemperatur unter Freisetzung
hoher Energie möglich ist. Und er will
nicht nur beweisen, dass die kalte Fu-
sion funktioniert, sondern sie auch re-
produzierbar gestalten, um ein markt-
fähiges Produkt herzustellen.

Kalt oder heiß

Was vor 17 Jahren Martin Fleisch-
mann in seinen Experimenten gelang
oder besser misslang, als das halbe
Labor in die Luft flog, war der Beginn
einer endlosen Diskussion über das
bisher strittigste Thema der Wissen-
schaft, der kalten Fusion. Anfangs
war die Wissenschaft von der Mög-
lichkeit, Energie auf diese Weise zu
gewinnen, begeistert, doch schon
bald darauf schlug anfängliche Be-
geisterung in Zweifel um, die bis heu-
te nicht annähernd ausgeräumt wer-
den konnten. Nach wie vor gehen
Wissenschaftler davon aus, dass eine
Fusion und Kernumwandlung nur bei
extrem hohen Temperaturen stattfin-
den kann. Selbst der Chemiker Mar-
wan gibt zu, dass man die kalte Fu-
sion mit den heutigen Erkenntnissen
in der Wissenschaft und ihrer traditio-
nellen Denkweise nicht erklären kann.

Seine Theorie erfordert ein radikales
Umdenken, denn er geht davon aus,
dass eine Reaktion von Materie und
Antimaterie für die erstaunlichen Er-
gebnisse verantwortlich ist. Doch bis
jetzt geht man davon aus, dass es die
Antimaterie zwar gibt aber fernab von
hier, irgendwo im Weltraum und nicht
auf der Erde. Da kann die Idee, dass
eine Fusion bei Zimmertemperatur in
einem Adlershofer Labor gelingen
soll, schon leicht als verrückt abgetan
werden. Allerdings könnten auf der
Grundlage dieser, durch Jan Marwan
artikulierten, Konvention die empiri-
schen Befunde einer kalten Fusion er-
klärbar gemacht werden, denn so die
Wissenschaft sich weiterhin auf die
zwischen den Kernen vorhandenen
Abstoßungskräfte beruft, wird kein
wesentlicher Fortschritt um das Ver-
ständnis und Gelingen der kalten Fu-
sion erreicht.  

Palladium und Wasserstoff

In Southampton kam Jan Marwan
während seiner Doktorarbeit zum ers-
ten Mal in seinen Experimenten mit
dieser Thematik in Berührung, als er
über die Möglichkeiten einer kalten
Fusion nachdachte, wenn durch die
Diffusion des Wasserstoffs in das Pal-
ladiumgitter die Wahrscheinlichkeit ei-
ner effektiven Kollision der Wasser-
stoffatome erhöht wird. Zu dem Zeit-
punkt wusste er noch nicht viel über
die kalte Fusion, aber da er schnell 
zu interessanten Ergebnissen kam,
wuchs seine Begeisterung für das
Thema. Die Idee, genau nach diesem
Modell eine Fusion herbeizuführen,
ließ ihn nicht mehr los.

Als er nach seiner Doktorarbeit für
Forschungen nach Kanada ging,
nutzte er die Gelegenheit, mehr über

die kalte Fusion zu erfahren, als er
auf diesbezügliche Publikationen
stieß. Solche Veröffentlichungen wa-
ren zu dem Zeitpunkt noch eine Sel-
tenheit, da das Thema sehr umstritten
war. Inzwischen sind nicht nur ein
oder zwei Forscher von dieser Idee
überzeugt, sondert mehr als Hundert
glauben, dass es machbar ist. Es gibt
heute immer mehr Befürworter, was
man auch daran erkennen kann, dass
Jan Marwan eingeladen wurde, über
seine Forschung bei Kongressen in
Singapur und Washington zu referie-
ren. Die Idee findet vielleicht noch kei-
ne allgemeine Zustimmung, aber zu-
mindest wird die Kritik weniger.

Unerschöpfliche Energiequelle

Sollte die Fusion wirklich bei Zimmer-
temperatur funktionieren, dann wäre
das die Lösung unseres Energiepro-
blems, das sich mit Sicherheit noch
dramatisch verschlimmern wird, wenn
die fossilen Brennstoffe erschöpft
sein werden. Die technische Nutz-
barmachung der kalten Fusion 
würde eine
unerschöpf-
liche Strom-
quelle zu Fol-
ge haben, die
auch wesent-
lich effektiver
als Wind- und Solarenergie wäre. An-
statt 15 Millionen für ein Kraftwerk
auszugeben, würde man dann hun-
dert Euro für einen handlichen Strom-
und Wärmelieferanten zahlen, den
man in jeden Haushalt stellen könnte.
Laut Dr. Marwan kann man sich das
fertige Gerät als kleinen zylinderförmi-
gen Apparat vorstellen, der das eige-
ne Haus heizt und mit Strom versorgt. 

UNTERNEHMENSPORTRÄT
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Kalte Fusion
Die Lösung aller Energieprobleme

Kontakt:
Dr. Jan Marwan 
Tel.: 6392-2566
E-Mail: info@marwan-chemie.
fta-berlin.de
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Montag

3.7.

Montag

3.7.

Dienstag

4.7.

Mittwoch

5.7.

Mittwoch

5.7.

Donnerstag

6.7.

Donnerstag

6.7.

Donnerstag

6.7.

Freitag

7.7.

Dienstag

11.7.

Mittwoch

12.7.

Mittwoch

12.7.

Mittwoch

12.7.

Donnerstag

13.7.

11.30 -
16.30 Uhr

17.00 Uhr

17.15 Uhr

11.00 Uhr

18.00 Uhr

14.00 Uhr

13.15 - 
14.45 Uhr

15.00 -
17.00 Uhr

13.30 Uhr

17.00 -
20.00 Uhr

voraussichtlich

12.00 Uhr

10.00 Uhr

17.00 Uhr

13.15 -
14.45 Uhr

Ju
li DRK-Blutspende

Deutsches Rotes Kreuz
Rudower Chaussee 17
www.drk-blutspende.de; Bitte Blutspende-/Personalausweis mitbringen!
Chemie-Kolloquium: »Wie und was lernt man aus der Totalsynthese von Naturstoffen?«
Prof. Dr. J. Mulzer, Universität Wien
Institut für Chemie der HU
Newtonstraße 14, Walter-Nernst-Haus, Marie-Curie-Hörsaal 0' 06
www.chemie.hu-berlin.de
Physik-Kolloquium: »Explorieren, Testen, Entdecken: Das physikalische Experiment bei Faraday«
Prof. Dr. Friedrich Steinle, Universität Wuppertal, Institut für Wissenschaftsgeschichte
Institut für Physik der HU zu Berlin 
Newtonstraße 15, Lise-Meitner-Haus, Christian-Gerthsen-Hörsaal
www.physik.hu-berlin.de
BESSY-Vortrag: »Laserinduzierte ultraschnelle Entmagnetisierung von Kobalt«
Lutz Heyne, BESSY und Humboldt-Universität zu Berlin
BESSY m. b. H.
Albert-Einstein-Straße 15, Hörsaal
www.bessy.de
Führung: »Ein vogelkundlicher Leckerbissen«
Derk Ehlert
Adlershof Projekt GmbH
Treffpunkt: Skaterbahn im Landschaftspark, Ende Karl-Ziegler-Straße
Tel.: 6392-3914; (Beitrag: 3 EUR/ermäßigt 2 EUR), siehe Seite 15
Grundsteinlegung Neubau FUSS EMV
Ing. Max Fuss GmbH & Co.KG
Ecke Johann-Hittorf-/Barbara-McClintock-Straße
Tel.: 404 40 04 (siehe Seite 3)
Psychologie-Kolloquium: »Unterstützung unerfahrener Senioren b. Erlernen d. Bedienung v. Multifunktionsgeräten«
C. Bruder
Institut für Psychologie der HU zu Berlin
Rudower Chaussee 18, Raum 3`201
zope.psychologie.hu-berlin.de/prof/ingpsy/lehre/kolloquium
Informatik-Ringvorlesung: »Verteilte Klimaberechnungen im C3-Grid«
Prof. Dr. Wolfgang Hiller, Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung, Bremerhaven
Institut für Informatik der HU
Rudower Chaussee 25, Großer Hörsaal 
Tel.: 2093 3009, E-Mail: freytag@dbis.informatik.hu-berlin.de;
FBH-Kolloquium: »GaAs, SiGe, GaN ... Microwaves at TNO«
Frank von den Bogaart, TNO Fysisch en Elektronisch Laboratorium, Den Haag
Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik
Gustav-Kirchhoff-Straße 4
www.fbh-berlin.de/deutsch/akt/akt_3.shtml
Humboldt-Klassik für alle: »Campuskonzert in Adlershof mit Werken von Mozart, Beethoven und Rachmaninov«
Humboldt-Universität zu Berlin
Rudower Chaussee 26, Konferenzraum Erwin Schrödinger-Zentrum
Eintritt frei! Tel.: 2093 3183, E-Mail: jochen.koubek@hu-berlin.de (siehe Seite 10)
1. Spatenstich für die Bauarbeiten S9 und S-Bahnhof Adlershof
Deutsche Bahn/Land Berlin
Eichenwäldchen am S-Bahnhof Adlershof, Rudower Chaussee/Franz-Ehrlich-Straße)
E-Mail: gabrielle.schlott@bahn.de
Spaziergang durch die Wissenschafts- und Universitätsstadt Adlershof
IG Dörpfeldstrasse
Treffpunkt: Rudower Chaussee/Am Studio (Agastraße)
Tel.: 67 89 27 24; E-Mail: Kontakt@InAdlershof.de; www.inadlershof.de/wil.html
Chemie-Kolloquium: »Anwend. d. Chromatographie-Massenspektrometrie i. d. Biochemie und med. Diagnostik«
Prof. Dr. Ch. Huber, Universität des Saarlandes, Saarbrücken
siehe 3.7. 
Psychologie-Kolloquium: »Austausch und Trust in community-basierten Navigationsnetzwerken«
J. Meißner/N. Smolarz
siehe 6.7.

Veranstalter
Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Guide
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Referent
Info

Referent
Info
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Donnerstag

13.7.

Donnerstag

13.7.

Sonntag

16.7.

Dienstag

18.7.

Mittwoch

19.7.

Donnerstag

20.7.

Die- Do

25.-27.7.

Sonntag

30.7.

Sonntag

30.7.
Mo-Fr

7.-11.8.

Sonntag

13.8.
Mo-Fr

21.-25.8.

Donnerstag

24.8.

Donnerstag

24.8.

Sonntag

27.8.

15.00 -
17.00 Uhr

16.00 Uhr

11.30 Uhr

17.15 Uhr

17.00 Uhr

13.15 -
14.45 Uhr

9.00 -
15.00 Uhr

10.30 Uhr

11.30 Uhr

11.30 Uhr

9.00 -
17.00 Uhr

9.30 Uhr

17.00 Uhr

10.00 -
16.00 Uhr

Referentin
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Referent
Info

Referent
Info

Referent
Info

Veranstalter
Ort
Info

Guide
Info

Info

Veranstalter
Ort
Info

Info

Veranstalter
Ort
Info

Veranstalter
Ort
Info

Guides
Info

Veranstalter
Ort
Info

Informatik-Ringvorlesung: »Herausforderungen an die Informatik in der Luft- und Raumfahrt«
Martina Brockers, Deutsche Luft- und Raumfahrt 
siehe 6.7.
Photovoltaik-Kolloquium: »Defekte in Halbleitern und Wasserstoff«
Prof. Jörg Weber, Universität Dresden
Hahn-Meitner-Institut
Kekuléstraße 5, Vortragsraum, Videoübertragung
www.hmi.de/events/#Solarforschung
Physik zum Frühstück 
BESSY GmbH
Albert-Einstein-Straße 15
Tel.: 6392-4922; E-Mail: pr@bessy.de; www.bessy.de; Karten: 3 EUR (siehe Seite 12 )
Physik-Kolloquium: »ITER - der Weg zu einem Fusionskraftwerk«
Prof. Robert Wolf, Institut für Plasmaphysik, Forschungszentrum Jülich 
siehe 4.7.
Chemie-Kolloquium: »Aus der Welt der beta- und gamma-Peptide«
Prof. Dr. D. Seebach, ETH Zürich 
siehe 3.7. 
Psychologie-Kolloquium: »ATEO: Personenmerkmale als Kodeterminanten d. Komplexität einer belebten Mikrowelt«
J. Nachtwei
siehe 6.7.
Workshop: »Datenreinigung«
Arbeitsgruppe Informationsintegration im Institut für Informatik der HU, FUZZY! Informatik AG
Rudower Chaussee 25
www2.informatik.hu-berlin.de/mac/lehre/SS06/WS_SS06_DataCleansing.html
Führung: »Entwicklung vom Flugfeld zum Natur- und Erholungsraum«
B. König/R. Brinkmeier
siehe 5.7.
Physik zum Frühstück 
siehe 16.7.
International Photonics Cluster Summer School: »Adaptive Optics and Microoptics«
OpTecBB/Institut für Physik der HU/WISTA-MG/HOLOEYE Photonics AG
Newtonstraße 12
Tel.: 6392-1720; www.optecbb.de/summerschool (siehe Seiten 1/2)
Physik zum Frühstück 
siehe 16.7.
10th International Conference on X-Ray Lasers
Max-Born-Institut
Rudower Chaussee 17
Tel.: 6392-1302; www.icxrl2006.de
Fachtagung: »Innovative Gebäudekonzepte - Regenwasserbewirtschaftung und Gebäudebegrünung« 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung/HU/TU/HS Neubrandenburg
Rudower Chaussee 26, Erwin Schrödinger-Zentrum
www.stadtentwicklung.berlin.de (siehe Seite 13)
Führung: »Entwicklung vom Flugfeld zum Natur- und Erholungsraum«
A. Rott/C. Becker
siehe 5.7.
Skate'n'Science 
SCC Running/WISTA-MG
Rudower Chaussee 17
www.scc-events.com; www.adlershof.de/skate (siehe Seite 10) 
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Vorankündigung! Freitag 1. September: Sommerfest »Afrikanischer Abend« (siehe Seite 15)
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Es gibt rund drei Millionen aktive 
Skater in Deutschland, 100 Millionen
weltweit. Große Events wie der real, -
BERLIN-MARATHON oder die Blade-
Night Berlin (jeweils rund 8.000 Teil-

nehmer) sind
ein Volksfest
auf Rollen.
Sport, Freizeit
und Party sind
die zentralen

Themen und machen den besonderen
Charme aus. Inline-Fans gelten als
unabhängig, suchen das Neue, ver-
langen nach Authentizität. Nicht nur
Leistung steht im Vordergrund, son-
dern Gesundheit, Geselligkeit, Körpe-
rerfahrung und Erlebnisse.

Seien auch Sie dabei, wenn es am
27. August 2006 heißt: Adlershof
gehört den Inline-Skatern!

Beim Sprintduell der Profis auf der
Rudower Chaussee werden sich die
schnellsten Berliner und Brandenbur-
ger Inline-Skater auf der engen 500-
Meter-Runde duellieren. Im Sprint
über 20 Runden erreichen die Läufer
Spitzengeschwindigkeiten von mehr
als 60 km/h. Hier wird Inline-Sport in
seiner ganzen Perfektion sichtbar.

Das 11-km Fitness-Rennen für alle In-
line-Skater erfolgt auf einer abgesperr-
ten Runde. Es geht zweimal quer durch

den Technologiepark. Jeder bestimmt
seine Geschwindigkeit, denn im Vorder-
grund steht der Spaß. Zeitmessung gibt
es nur in Form einer großen mitlaufen-
den Uhr im Start/Ziel-Tor. Jedermann
und -frau, Kinder und Erwachsene sind
eingeladen, die freie Straße ganz ohne
Autoverkehr für einen Ausflug auf Rol-
len zu nutzen. Die Teilnahme am 
11-km Fitness-Rennen ist kostenlos,
die ersten 500 Inliner bekommen zu-
dem ein Event-Shirt gratis. 

Bewegung mit Zukunft!
Skate’n’Science am 27. August in Adlershof

Kontakt:
Alexander Seiffert
E-Mail: seiffert@wista.de
www.adlershof.de/skate

Köhler-Porträt

Am 12. Juli 2006 ab 16.00 Uhr, findet
im Foyer des Instituts für Psychologie
(Wolfgang Köhler-Haus) in der Rudo-
wer Chausse 18, die feierliche Enthül-
lung des Porträts von »Wolfgang Köh-
ler« statt. Das Porträt wurde von der in
Berlin lebenden Künstlerin Melany
Reynolds geschaffen.
Damit ehrt das Institut seinen früheren
Direktor und Mitbegründer der Berliner
Schule der Gestaltpsychologie für sein
experimentell-naturwissenschaftliches
und persönliches Engagement, dessen
wissenschaftliche Erfolge sich in interdis-
ziplinärem Erkenntnisgewinn und inter-
nationaler Anerkennung manifestierten.
Wolfgang Köhler wurde am 21. Januar
1887 in Riga (Lettland) geboren. Von
1922 bis 1935 war er Direktor des Ber-
liner Psychologischen Instituts und be-
gründete zusammen mit Kollegen und
Mitarbeitern durch Forschungsarbeiten
zur Wahrnehmungs-, Denk-, Lern-, und
Motivationspsychologie die Berliner
Schule der Gestaltpsychologie.

Nach Beginn der Nazi-Herrschaft emi-
grierte Köhler in die USA, nachdem er
sich (als einziger Hochschullehrer in
der Psychologie) öffentlich gegen rassis-
tische und politisch motivierte Übergrif-
fe in der NS-Zeit ausgesprochen hatte.
1935-1955 war er Professor am Swath-
more College und 1958/59 Präsident
der Amerikanischen Psychologischen
Gesellschaft (APA).

Kontakt:
Hartmut Wandke
Tel:. 2093-9358
E-Mail: hartmut.wandke@
psychologie.hu-berlin.de
www.psychologie.hu-berlin.de
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Humboldt Klassik

Die Campus-Konzertreihe »Hum-
boldt Klassik« bereichert seit nun-
mehr zweieinhalb Jahren das kultu-
relle Leben der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin. Studierende der Ad-
lershofer Institute zeigen einmal im
Semester die Nähe von naturwis-
senschaftlichem Denken und musi-
kalischer Praxis. Im Sommerse-
mester 2006 werden  u. a. Werke
von Beethoven, Mozart und Rach-
maninov aufgeführt. Das nächste
Konzert ist am 11. Juli um 17.00
Uhr im Konferenz- und Kammer-
musiksaal des Erwin Schrödinger-
Zentrums, Rudower Chaussee 26.
Auch außeruniversitäre Besucher
sind wieder herzlich eingeladen.

»Der Eintritt ist frei, wir würden uns
jedoch über eine kleine Spende
freuen, die vollständig der Restau-
rierung des Flügels zugute kom-
men wird«, so Organisator Jochen
Koubek von der HU.

Kontakt
Dr. Jochen Koubek
Tel.: 2093-3183
E-Mail: jochen.koubek
@hu-berlin.de
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Studienreform mit eLearning? 
Die Multimediatage 2006 im Erwin Schrödinger-Zentrum
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Im virtuellen Labor Roboter fernsteu-
ern, mit interaktiven Mathematikmodu-
len die Grundkenntnisse auffrischen
oder wertvolle historische Bildsamm-
lungen im Netz besuchen – das sind
Angebote für Studierende der Hum-
boldt-Universität, die mit Hilfe von Mul-
timedia und eLearning möglich sind.
Die Multimediatage 2006, zu denen
das Multimedia Lehr- und Lernzentrum
des Computer- und Medienservice

vom 6. bis 7. Juni 2006 einlud, gingen
der Frage nach, wie mit solchen und
ähnlichen Angeboten das Lehrangebot
sinnvoll, modern und ansprechend ge-
staltet werden kann.

Erfahrungsaustausch

Eröffnet wurden die diesjährigen Multi-
mediatage von Susanne Baer, Vizeprä-
sidentin für Studium und Internationales
mit den Worten: »Für uns stehen bei
der Nutzung von eLearning zwei Fra-
gen im Mittelpunkt: Wie kann das Lehr-
angebot durch Multimedia attraktiv und

zugleich leicht zugänglich gestaltet wer-
den und wie kann eLearning die Orga-
nisation von Lehre und Studium unter-
stützen und die Studienreform voran-
treiben?« Eingeladen waren eLearn-
ing-Experten aus Deutschland und
Österreich, die zum Thema der didak-
tischen Unterstützung für multimediale
Lehre Ergebnisse ihrer wissenschaft-
lichen Arbeit präsentierten. So stellte
Peter Baumgartner von der Donau-

Universität Krems erstmals
öffentlich seine Arbeiten zu
didaktischen Szenarien im
eLearning vor und Christian
Swertz von der Universität
Wien präsentierte mit der
Webdidaktik einen Rahmen
für netzgestütztes Lehren.

Ausstellung bis Semester-
ende 

Am Abend des 6. fand auch
die schon traditionelle Pos-
terausstellung statt. Hier prä-
sentieren sich jedes Jahr et-
wa 30 Multimedia-Projekte.
Im Erwin Schrödinger-Zen-
trum in Adlershof wird die
Ausstellung noch bis zum
Ende des Semesters zu be-
sichtigen sein. Seit 2001 wur-

den über hundert Projekte durch die Me-
dienkommission des Akademischen Se-
nats mit Fördermitteln unterstützt, die in
den vergangenen Jahren eine breite Ba-
sis an Erfahrungen lieferten. Besonders
diese Projekte treiben die Entwicklung
auf hohem Niveau voran, erläuterte
Wolfgang Coy, Vorsitzender der Medien-
kommission.

eLearning ersetzt nicht Veranstal-
tungen und Dozenten

Am 7. Juni wurde im Erwin Schrö-
dinger-Zentrum in mehreren Work-

shops hart gearbeitet: Experten und
Akteure verschiedener Institute luden
zum Erfahrungsaustausch zu Didaktik
und Methodik, Arbeitsformen, Studien-
organisation und Curricularer Integra-
tion des eLearning ein. Strategisch in
die Zukunft richtete sich der Blick am
Nachmittag: So diskutierten Studiende-
kane und Akteure der Fakultäten unter
dem Titel »eLearning als Motor der
Studienreform?« reale Möglichkeiten,
aber auch neue Ansätze und Ideen, die
Lehre mit Hilfe von eLearning und Mul-
timedia zu verbessern. Susanne Baer
hob die Bedeutung der zahlreichen
eLearning-Initiativen in den Fakultäten
und Instituten deutlich hervor. Mit der
HU weiten Initiative »e-Kompetenz im
fachlichen Kontext (e-KoKon)« verfolge
die Universität eine dezentrale Strate-
gie, die ganz bewusst auf eLearning-
Teams in Instituten und Fakultäten als
Hauptträger der Multimediaaktivitäten
setze. eLearning werde bei der anste-
henden Neugestaltung des Studienan-
gebotes eine wichtige Rolle spielen. 

Dabei sollen »Veränderungen multime-
dial unterstützt und erleichtert, aber
nicht Veranstaltungen oder Dozenten
durch eLearning ersetzt werden«, so
Vizepräsidentin Baer
in der Vorstellung der
Strategien der Hoch-
schulleitung.

Für die Teilnehmer
und die Organisatoren
boten die Tage einen
hervorragenden Ein-
blick in die eLearning-Praxis an der
Humboldt-Universität. Andreas Vollmer
vom Multimedia Lehr- und Lernzen-
trum freute sich: »Es ist uns auch die-
ses Jahr gelungen, viele Interessierte
aus der HU und von außerhalb anzu-
ziehen. Wir sind dankbar für die vielen
Diskussionen und Anregungen.«

Kontakt:
Stefanie Rühl
Tel.: 2093-2721
E-Mail: stefanie.ruehl
@cms.hu-berlin.de
www.hu-berlin.de/
multimediatage

Präsentation des Projektes »e-Robot« durch Manfred Hild
vom Institut für Informatik der HU
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Wer einmal bei BESSY war, denkt bei
»Leben am Ring« höchstens an die
Vielzahl der Techniker und Wis-
senschaftler die es braucht, um eine
solche Anlage zu betreiben – biolo-
gische oder gar medizinische For-

schung kommen einem bei dem An-
blick der gewaltigen Technik nicht in
den Sinn. Es hat sich aber in den letz-
ten Jahren eine stetig wachsende
Forschergemeinde etabliert, die sich
mit biologischen Themen beschäftigt
und dabei die besonderen Eigen-
schaften der Synchrotronstrahlung
nutzt. Neben der Röntgenkristallogra-
phie, mit deren Hilfe man die exakte
dreidimensionale Struktur von Pro-
teinen bestimmt, erfahren Röntgen-
mikroskopische Techniken ein zu-
nehmendes Interesse. Für solche Ar-
beiten müssen die Proben, wie
beispielsweise Zellen oder Gewe-
beschnitte, vor Ort kultiviert bzw.
angefertigt werden, denn lange Trans-
portwege können zu Artefakten oder
unbrauchbaren Proben führen. 

Ein spezialisiertes Labor für die Prä-
parierung biologischer Proben ist am
6. Juni 2006 nach rund einjähriger
Bauzeit eröffnet worden. Es befindet

sich direkt an dem kreisförmigen
Gebäude und erlaubt direkten Zugang
zur Experimentierhalle.

Für BESSY's wissenschaftlichen Ge-
schäftsführer Wolfgang Eberhardt

eröffnen sich mit dem Labor für
Biowissenschaftler neue Perspektiv-
en. »Wir hoffen damit für eine neue
Klientel von Nutzern interessant zu
werden.« Partner bei der Planung und
der Ausstattung des Labors ist das
MPI für Kolloid und Grenzflächen-
forschung in Golm. »Erst das Biolabor
erlaubt es unseren Messplatz bei
BESSY optimal zu nutzen«, unter-
streicht Peter Fratzl vom MPI die
Notwendigkeit des Labors. »Wir
haben jetzt nur noch 50 Meter vom
Labor zum Messplatz.« 

Das neue Labor wird ab dem ers-
ten Messzeitsemester 2007 für alle 
interessierten BESSY-Nutzer verfüg-
bar sein.

Kontakt:
Dr. Markus Sauerborn
Tel.:  6392-4921
E-Mail: sauerborn@bessy.de
www.bessy.de

»Leben am Ring«
Neues Labor für Lebenswissenschaftler
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Appetit auf Physik?

Bagels und Physik gibt es auch in
diesem Jahr wieder am 16. und 30. Juli
sowie 13. August, jeweils um 11.30 Uhr
in der Albert-Einstein-Straße 15. Seit
2002 gibt es bei BESSY die »Physik
zum Frühstück«, eine leichtverdauliche
Physikvorlesung. 

Um Licht dreht sich bei BESSY fast
alles: der Elektronenspeicherring ist
eine der hellsten Lichtquellen der Welt
und BESSY-Licht ist so einzigartig, das
es für Wissenschaftler aus aller Welt
extrem attraktiv ist. Deswegen geht es
erst einmal darum, was Licht überhaupt
ist, eine Frage, die sich, nicht in einem
Satz beantworten lässt. Denn Licht –
oder allg.: Strahlung – ist mit nichts ver-
gleichbar und besitzt viele scheinbar
widersprüchliche Eigenschaften. Was
sich Wissenschaftler unter Licht
vorstellen, machen Physiker von
BESSY anhand einfacher Experimente
anschaulich. Ist das erst einmal klar,
dann ist es für die Frühstücksbesucher
auch nicht mehr schwer nachzuvoll-
ziehen, auf welche Weise Naturwis-
senschaftler Synchrotronstrahlung nut-
zen, um in ihren Experimenten Infor-
mationen über die Struktur der Materie
zu bekommen: Seien es massive
Stoffe wie z. B. Metall oder komplexe
Moleküle wie Proteine, ihre Eigen-
schaften und/oder Funktionen hängen
von der Anordnung der Atome und der
Verteilung der Elektronen ab. Als ein
Beispiel wird das Phänomen des Mag-
netismus  demonstriert, das viele Phy-
siker bei BESSY untersuchen: Ein
schaukelnder Magnet, angetrieben
durch eine Kerzenflamme, und eine
Magnetenkanone geben Rätsel auf,
die die Physik beantwortet.
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Gerade bei diesen schweißtreibenden
Temperaturen, bei denen das Ther-
mometer teilweise auf über 30 Grad
Celsius klettert, weiß man einen wohl
temperierten Arbeitsplatz zu schätzen.
Damit die notwendige Klimatisierung
aber nicht die Energiekosten in die
Höhe treibt und auch die Umweltbe-
lastungen reduziert werden, sind inno-
vative ökologische Gebäudekonzepte
gefragt. Daneben erfordert die zu-
nehmende Flächenversieglung in den
Städten erhebliche Anstrengungen bei
dezentralen Maßnahmen des Regen-
rückhalts. Das Adlershofer Lise-Meit-
ner-Hauses, in dem das Institut für
Physik der Humboldt-Universität zu
Berlin sitzt, ist hierfür ein Vorreiter.

Fassadengrün für Gebäudekühlung

Die begrünte Fassade des Physikins-
tituts ist ein eher ungewohntes Bild in
Adlershof. Wer denkt, dass das nur
dekorierenden Charakter hat, irrt.  Die
Kletterpflanzen an der Glasfassade
verschatten das Gebäude. Daneben
sorgt die Verdunstung der Pflanzen an
der Fassade und der Bepflanzungen
der insgesamt fünf Innenhöfe aber
auch für eine Kühlung der umgeben-
den Luft. Das vom Berliner Architek-
turbüro Augustin und Frank realisierte
und 2003 fertig gestellte Neubau-
vorhaben bietet aber ökologisch noch

viel mehr. Es ist eines der wenigen
Gebäude bundesweit, bei dem auf die
Ableitung des Regenwassers außer-
halb der Gebäudegrenzen vollständig
verzichtet wird. Statt dessen wird das
Regenwasser in Zisternen gesammelt
und für die Klimatisierung in den Som-
mermonaten eingesetzt. Einmal über
die Bewässerung der Fassadenbegrü-
nung, zum anderen als so genannte
adiabatische Kühlung in den Klimaan-
lagen. Dabei wird Wasser in den
Abluftstrom des Gebäudes versprüht
und die Zuluft über einen Wär-
metauscher vorgekühlt. Überschüs-
siges Regenwasser wird im Innenhof
durch den Anstau eines Teiches zur
Versickerung gebracht.

Vom Experiment zum Standard

Über das Berliner Landesprogramm
»Stadtökologische Modellvorhaben«
wurden in den letzten Jahren wichtige
Erkenntnisse zur Weiterentwicklung
des Wohnungs- und Städtebau, zur
Entwicklung neuer Technologien und
als Vorgaben für das öffentliche und
öffentlich geförderte Bauen gewon-
nen. Viele Projektansätze haben sich
vom Experiment zum Standard ent-
wickelt. Neue vernetzte Konzepte sind
im »Praxistest«, da die Anforderungen
an das Planen und Bauen komplexer
und komplizierter werden. Auf dem

Fachkongress: »Innovative Gebäude-
konzepte – Regenwasserbewirtschaf-
tung und Gebäudebegrünung«  am
24. und 25. August 2006 in Adlershof,
der im Erwin Schrödinger-Zentrum der
HU stattfindet, wird an ausgewählten
Projekten der aktuelle Kenntnisstand
dargestellt. Technologische Standards
und die zukünftigen Herausforderun-
gen bei der Erstellung von Ge-
bäudekonzepten sollen aufgezeigt
und diskutiert werden. Auch die ökolo-
gischen Auswirkungen des Lise-Meit-
ner-Hauses wurden innerhalb des
Berliner Landesprogramms wissen-
schaftlich begleitet. Erste Ergebnisse
der messtechnischen Überprüfung der
zu erwarteten Annahmen werden u. a.
auf der Fachtagung vorgestellt. 

Daneben wird auch der Leitfa-
den »Wirtschaftlichkeitsuntersuchun-
gen zur Bewertung von Maßnahmen
der Regenwasserbewirtschaftung«
auf der Tagung vorgestellt, welcher
sowohl die monetären als auch die
nichtmonetären Aspekte und ent-
sprechende Arbeitshilfen für die Pro-
jektplanung beinhaltet. Der Senat in
Kooperation mit seinen Projektpart-
nern (Humboldt-Universität zu Berlin,
TU Berlin, HS Neubrandenburg) sieht
die durch das Programm gewonnenen
aktuellen Erfahrungen und Erkennt-
nisse als Chance für Berlin im Wis-
senstransfer und in der Anpassung
der ökologischen Standards an den
aktuellen Wissensstand. 

Exkursion

Berlin war eine
der ersten Städte
weltweit, in denen
ökologische Pro-
jekte auch modell-
haft realisiert und
ausgewertet wurden. Nicht nur der
»Kreuzberger Ökomix«, sondern die
Weiterentwicklung zu weltweit hinter-
fragten Technologien, soll am 25. Au-
gust nach einer kurzen Rundtour
durch Adlershof auf einer Exkursion
vorgestellt werden.

Keep Cool
Fachtagung zu Innovativer Gebäudetechnik in Adlershof

Kontakt:
Xenia Wenzel
Tel.: 9012-4035
E-Mail: xenia.wenzel@
senstadt.verwalt-berlin.de
www.senstadt.
verwalt-berlin.de

Sieht nicht nur schön aus, sondern ist auch ökologisch sinnvoll: Fassadengrün am Lise-
Meitner-Haus
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Ausgezeichnet
Seit dem 9. Juni ist die auf dem Dach
des UTZ montierte neue Solarstrom-
Anlage mit einer Leistung von 48,8
kWp am Netz der BTB. Die Anlage
wird von der Firma Dachland GmbH
betrieben. Die Module stammen von
der im gleichen Hause ansässigen Fir-
ma SOLON AG und sind mit den
größten Zellen von Q-Cells aus Sach-
sen-Anhalt bestückt. Die Anlage ist für
Zwecke der Besichtigung und des Fo-
tografierens über den Fahrstuhl sehr
gut erreichbar. Dachland hat auch
zwei Dächer des Photonik-Zentrums
mit einer speziellen Folie aus amor-
phen Uni-Solar-Modulen neu ein-
gedeckt. Dafür gewann das Un-
ternehmen den 2. Preis beim DDH
(DasDachdecker-Handwerk)- Wettbe-
werb »Das beste Flachdach aus 
Kunststoffbahnen, perfekt ausgeführt
von Dachdeckern«.
www.dachland.de

Bewerben 1
Beim Ideenwettbewerb »ProFIT
2006« werden innovative Ideen für
Produkte und Dienstleistungen zu den
Themen konvergente Dienste, Sicher-
heit mit IT, eGovernment, XML-Tech-
nologie und Telemedizin/eHealth
gesucht. Der Wettbewerb dient dazu,
noch in diesem Jahr bereit stehende
Fördermittel in Höhe von vier Millionen
Euro aus dem Programm zur
Förderung von Forschung, Innovatio-
nen und Technologien (ProFIT)
beschleunigt gegenüber dem üblichen
Bewerbungsverfahren zu vergeben.

Die Unterstützung wird in Form von
Zuschüssen, Darlehen oder stillen
Beteiligungen in Höhe von bis zu 80
Prozent der Projektkosten gewährt.
Einsendeschluss ist der 14. Juli 2006. 
www.profit2006.de

Bewerben 2 
Firmen, Teams und Einzelpersonen
mit zukunftsweisenden unterneh-
merischen Ideen haben noch bis zum
31. Juli 2006 Zeit, sich für den Innova-
tionspreis Berlin-Brandenburg 2006
zu bewerben. Mit dem Preis werden
herausragende Produkt-, Verfahrens-
und Dienstleistungsinnovationen prä-
miert. Jeder Gewinner erhält ein
Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro. 
www.innovationspreis.de

Fortgesetzt
Die erfolgreiche Sat.1-Serie »Verliebt
in Berlin« wird nach der Sommer-
pause fortgesetzt. Die neue «Lisa
Plenske« ist dann ein Mann: der 27-
jährige Schauspieler Tim Sander
spielt einen charmanten und witzigen
Hochstapler. Die Dreharbeiten dafür
beginnen Ende Juli in Adlershof, die
ersten Folgen mit Tim Sander in der
Hauptrolle werden im September zu
sehen sein.
www.studio-berlin.de

Unterzeichnet
Die Adlershofer Capsulution Nano-
science AG hat einen Entwick-
lungsvertrag mit der Schering AG,
Berlin unterzeichnet. Ziel der Zusam-
menarbeit ist die Entwicklung neuer
Kontrastmittel bzw. Bildgebungs-
verfahren für die Magnetresonanz-
technologie. Im Fokus des Projektes
steht die Früherkennung und Be-
handlung der beiden relevantesten

Krebsarten, den Brust- und Prostata-
tumoren. 
www.capsulution.com

VERMISCHTES/SHORT CUTS
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Schwarzes Brett 
jetzt auch Jobbörse

Mit über 700 Unternehmen und
12.000 Mitarbeitern plus 6.300 Stu-
denten ist in der Adlershofer Stadt für
Wissenschaft, Wirtschaft und Medien
ein großer Arbeitsmarkt. Die bisherige
mühsame Suche nach Jobgeboten
auf dem Gesamtstandort wird jetzt
vereinfacht: So können Adlershofer
Firmen, die Stellen und Praktika an-
bieten, dafür ab sofort kostenlos den
»Job«-Bereich des schwarzen Brett's
auf www.adlershof.de nutzen. Auch
Arbeitssuchenden steht die Möglich-
keit offen, Ihr Stellengesuch zu
platzieren. Die Einträge können mit-
tels Passwort jederzeit geändert und
gelöscht werden. Sie enden automa-
tisch nach sechs Wochen.

Außerdem gibt es beim schwarzen
Brett ab sofort auch die neuen
Rubriken »Wohnen«, »Mobilität«,
»Güter und Gegenstände« sowie
»Service und Erholung«.

Das schwarze Brett finden Sie direkt
unter www.adlershof.de/markt. Mit
jetzt schon über 7.000 Seitenaufrufen
pro Monat lohnt sich Ihr Eintrag
garantiert!

Kontakt:
Alexander Seiffert
Tel.: 6392-2218
E-Mail: seiffert@wista.de
www.adlershof.de/markt

short cuts



Bald wieder: Sport frei

Im Juli beginnen die Um- und Neubau-
arbeiten des einstigen Flugzeughan-
gars am Groß-Berliner-Damm/Ecke
Merlitzstraße, der bis vor kurzem ein
»Domäne-Einrichtungsmarkt« war, zu
einer modernen Mehrzwecksporthalle.
Nach Plänen des Berliner Architektur-
büros Numrich, Albrecht, Klumpp ent-
steht hier bis zum vierten Quartal 2007
eine Fünf-Feld-Sporthalle mit 200 Zu-
schauerplätzen. Über 2.000 Quadrat-
meter Fläche werden für sportliche
Zwecke zur Verfügung stehen, in ei-

nem angrenzenden Neubau werden
zusätzlich ca. 1.000 m2 Nutzfläche rea-
lisiert. Das neue zweigeschossige Ser-
vicegebäude soll Umkleide-, Geräte-,
Aufenthalts- und Sanitärräume aufneh-
men.  Für das Bauvorhaben sind Bau-
kosten in Höhe von ca. 3,7 Millionen
Euro eingestellt. Sportler aus Vereinen,
Privatpersonen und Studenten der
Humboldt-Universität sollen Nutznießer
der Anlage sein. Betreiber der neuen
Sporthalle ist der Bezirk.

Führungen

In diesem Sommer finden im Land-
schaftspark Führungen statt, die vom
Förderverein Landschaftspark Johan-
nisthal/Adlershof e. V. organisiert und
durchgeführt werden. Die Führungen
haben unterschiedliche Themen, aber
schwerpunktmäßig soll die Entwick-
lung vom ehemaligen Flugfeld zum
Natur- und Erholungsraum erläutert
werden. Für die Gestaltung des Land-
schaftsparks wurde in den 90er
Jahren ein Gutachterverfahren durch-
geführt, dessen Ergebnis nun sukzes-
sive umgesetzt wird. Zwischenzeitlich
wurde ein Großteil des Land-
schaftsparks als Naturschutz- und als
Landschaftsschutzgebiet festgesetzt. 

Wer im Landschaftspark Blumenra-
batten erwartet, wird sicherlich ent-
täuscht sein, aber warum das so ist,
und was so besonders an diesem
Landschaftspark ist, dass können Sie
sich am 30. Juli um 10.00 Uhr oder
am 24. August um 17.00 Uhr erklären
lassen. Am 5. Juli um 18.00 Uhr wird
dieses Programm um eine vo-
gelkundliche Führung ergänzt. Treff-
punkt für alle Führungen ist die
Skaterbahn (Rollfeld) am Ende der
Karl-Ziegler-Straße.

Kontakt:
Annette Rott
Tel.: 6392-3914
www.foerderverein-landschaftspark.de

Afrikanischer Abend

In diesem Jahr steht das Motto des
schon traditionellen Adlershofer Som-
merfestes unter dem Motto „Afrika".
So sind am Freitag, dem 1. Septem-
ber 2006 – diesmal an neuem Ort: an
den FORUM´s-Häuschen gegenüber
der Rudower Chaussee – alle Mitar-
beiter, Freunde, Nachbarn und Adler-
shofinteressierte herzlich eingeladen,

sich sowohl kulinarisch als auch mu-
sikalisch afrikanisch verwöhnen zu
lassen. Auch für die Kleinsten ist mit
Spiel und Spaß gesorgt. Den Ab-
schluss des Abends wird wieder ein
zünftiges Feuerwerk bilden. 

Bereits jetzt Dank an alle Mitwir-
kenden und Sponsoren des Sommer-
festes 2006: Forum Adlershof e.V.,
WISTA-MG, Adlershof Projekt GmbH,
ABR GmbH, Bessy m. b. H., DGZfP
e. V. und Kita Spatzennest. Weitere
Ideen sind willkommen. Ihre Tischre-
servierungen nimmt gern Silvana
Schneider entgegen.

Kontakt:
Silvana Schneider
Tel.: 6392-2207
E-Mail: schneider@wista.de

Anzeigenpreise:
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Das »Adlershof Aktuell« erscheint zehnmal pro
Jahr (zwei Doppelausgaben im Januar/Februar
und Juli/August) mit einer Auflage von 3.000
Exemplaren. Die nächste Ausgabe erscheint
Anfang September 2006. Es erreicht alle Unter-
nehmen in Berlin Adlershof, der Stadt für Wis-
senschaft, Wirtschaft und Medien sowie exter-
ne Standortpartner.
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